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Was bewegte unsere
Region vor einem Viertel-
jahrhundert? Hier ein Blick 
in die «RigiPost» vom 
8. Oktober 1998.

z Grosse Gewerbeausstellung
Jetzt ist es soweit. Ab Freitag präsen-
tieren sich in den Räumlichkeiten 
der kantonalen Berufsschule in 
Goldau über 70 Gewerbebetriebe 
der Ö� entlichkeit. Im Mittelpunkt 
stehen aber auch ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungspro-
gramm, diverse Sonderschauen 
und ein ö� entliches Podiumsge-
spräch. Zum � ema «Perspektiven 
der KMU in der globalen Wirtschaft 
diskutieren unter der Gesprächslei-
tung von Jürg Auf der Maur, Chefre-
daktor «Bote der Urschweiz», Karl 
Bucher, Goldau, Ständerat Bruno 
Frick, Regierungsrat Werner Inder-
bitzin, Hansjörg Koller, Direktions-
präsident SKB, Pirmin Steinegger, 
Altendorf, und Werner Steinegger, 
Direktor Celfa AG. 

z Schwyz ist weiter vorgerückt
Zug weist mit 67 452 Franken nach 
wie vor das höchste Volkseinkom-
men aller Kantone je Einwohner 
auf. Dies zeigt die soeben erschie-
nene Statistik. An zweiter und drit-
ter Stelle folgen die Kantone Basel-
stadt (54 769) und Zürich (53 944). 
Au� allend ist, dass sich das Volks-
einkommen im Kanton Zug in den 
letzten fünf Jahren kaum weiter 
entwickelt hat. Dagegen ist der 
schweizerische Durchschnitt um 
4344 Franken angestiegen. Dieser 
Mittelwert wird im Kanton Schwyz 
noch nicht erreicht. Mit einem 
Durchschnitt von 39 689 Franken 
hat Schwyz aber wieder Boden gut-
gemacht und nimmt nun den 
11. Platz der Kantone ein. 

z Sieger im Prämienpoker
Langsam stabilisieren sich die Prä-
mien der Krankenkassenversiche-
rungen. Anfang nächsten Jahres 
steigen sie im schweizerischen 
Mittel um 2,8 Prozent. Im Kanton 
Schwyz dagegen sind sie im Durch-
schnitt sogar leicht rückläu¤ g. 

z Bauernhöfe erwandern
Auf äusserst fruchtbaren Boden ¤ el 
im vergangenen Jahr der vom Ver-
kehrsverein Arth erstmals durchge-
führte Wanderspass. Über 230 ver-
kaufte Karten ermunterten den 
Veranstalter, dieses Wanderver-
gnügen auch in diesem Jahr durch-
zuführen. Am 21. September er-
folgte der Start des Arther Wander-
passes mit 14 Posten. Seither haben 
sich Dutzende von Wanderfreudi-
gen aufgemacht, um nach Lust und 
Laune die Talschaft zu durchwan-
dern und dabei die Arther Bauern-
höfe zu entdecken und besuchen. 

z Goldauer Altherren verloren
Gegen den FC Rotkreuz blieben 
Goldaus Veteranen ohne Punkte. 
Die Platzherren gingen nach zehn 
Minuten zwar in Führung, doch 
verpassten sie es, nach dem Seiten-
wechsel den Vorsprung auszu-
bauen. Rotkreuz kam besser ins 
Spiel und gewann 4:1.

Vor 25 Jahren

Marco Weber vertritt die Jungsennen im OK 
Die Jungsennen üben für den traditionellen Teil im Unterhaltungsprogramm der Sännächilbi Arth

Einkaufen in der Einkaufsmeile 
Goldau bedeutet, die Ausbil-
dung der jungen Erwachsenen 
zu unterstützen. 

pd. Mit Freude darf die Vereinigung 
Goldauer Ladengeschäfte (VGL) immer 
wieder Jugendliche ausbilden. So kön-
nen folgende Berufe erlernt werden: 
Detailhandelsfachmann/-frau, Augen-
optiker/-in, Drogist/-in, Fachmann/-frau
Apotheke, Kaufmann/-frau, Koch/Kö-
chin, Bäcker/-in und Con¤ seur/-in. 

Jeder Einkauf
ist Unterstützung

Es ist ein grosses Privileg, die Ausbil-
dung im eigenen Dorf machen zu dür-
fen. Immer wieder ist es spannend, zu 
sehen, wie vielfältig unser Dor© eben ist. 

Mit Ihrem Einkauf in den lokalen 
Fachgeschäften tragen Sie, geschätzte 
Leserin und geschätzter Leser, dazu bei, 
dass unsere junge Generation die Lehre 
vor Ort machen kann.

Traditionen erleben und viel-
leicht versteckte Talente ent-
decken: Die Vorbereitungen für 
die Sännächilbi Arth am 11. und 
12. November laufen auf Hoch-
touren.

z Von Laura Annen 

Die Vorfreude steigt, denn der urchige 
Grossanlass rückt näher: Am zweiten 
Wochenende im November ¤ ndet die 
Sennenchilbi in Arth statt. Ein besonde-
res Highlight sind die beeindruckenden 
Tanzauftritte der acht Sennenpaare, die 
sich intensiv auf das Fest vorbereiten. 
Die volkstümlichen Tänze, die bei der 
Sennenchilbi aufgeführt werden, erfor-
dern sorgfältiges Erlernen und intensi-
ves Üben. Marco Weber, einer der acht 
Jungsennen, gewährt Einblick in die 
wöchentlichen Tanzvorbereitungen im 
Sportzentrum Allmig in Oberarth. Ge-
meinsam mit der Trachtentanzgruppe 
Arth-Goldau studieren die Jungsennen 
und ihre Sennenmädchen die Tänze 
unter professioneller Leitung von Anina 
Mazenauer ein. Weitere Infos sind 
im Internet unter www.sennengesell-
schaft-arth.ch zu ¤ nden.

Was bedeutet dir die Sennengesell-
schaft mit all ihren Traditionen? 
Ich verbinde die Sennengesellschaft 
mit viel Heimat. Für mich persönlich 
ist es eine Ehre, Jungsenn zu sein. Ich 
wurde von meinem Cousin angefragt, 
ob ich sein Nachfolger werden will, 
und da mein Vater schon Jungsenn war, 
konnte ich eine Familientradition wei-
terführen. Ausserdem ¤ nde ich es gut, 
dass solch urchige Traditionen wie die 
Sennenchilbi, die unser Brauchtum 
bestens zeigen, immer noch gep© egt 
werden und somit erhalten bleiben. 

Wie sehen die Vorbereitungen für die 
Tänze für dich und deine Mitsennen 
aus? 
Zur Vorbereitung unserer Tänze üben 
wir jeden Mittwoch mit der Trachten-
tanzgruppe unter der Leitung von An-
ina Mazenauer. Das machen wir bereits 
seit den Sommerferien. Zuvor gab es 
aber auch schon ein paar vereinzelte 
Proben. Da wir mit geübten Tänzern 
zusammen üben können, glaube ich, 
dass wir schneller Fortschritte erzielen. 
Zudem macht das Tanzen in einer gros-
sen Gruppe de¤ nitiv mehr Freude. 

Wie stehst du zu der traditionellen 
Musik und den damit verbundenen 
Tänzen? 
Ich ¤ nde unsere Volksmusik eine äus-
serst lüp¤ ge Musik, zu der es sich sehr 
gut tanzen lässt. Bei einstudierten 
Trachtentänzen ist es etwas schwieri-
ger, da man sich in der Gruppe bewegt 
und alles aufeinander abgestimmt ist, 
das lässt nicht viel Platz für Fehler zu. 
Aber ich ¤ nde, wir Jungsennen schla-
gen uns ganz gut. 

Welche Reaktionen erhoffst du dir 
von dem Publikum bei euren Tanzauf-
tritten? 

Ich ho� e selbstverständlich auf Ap-
plaus als direkte Reaktion. Kompli-
mente werden aber auch sehr gerne 
gehört, solange sie ernst gemeint sind. 

Worauf freust du dich am meisten? 
Am meisten freue ich mich, wenn die 
Auftritte abgeschlossen sind. Dann 
kann man das Fest noch einmal so 
richtig geniessen und sich ohne 
schlechtes Gewissen mit den Sennen 
zusammen ein Bier gönnen. 

VGL setzt sich für die Ausbildung ein
Nid zwiit laufe – z’Goldau chaufe

Die Lehrlinge der Vereinigung Goldauer Ladengeschäfte aus den Bereichen Detailhandel, Drogerie, Optik und Apotheke. Bild: zvg

Wie wählen Sie 
Petra Gössi?

Video schauen:

petragoessi.ch
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Die Jungsennen üben für ihren Auftritt an der Sennenchilbi in Arth. Bilder: Laura Annen Marco Weber.
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